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MELDUNGEN
Gottesdienst an

Himmelfahrt im
Botanischen Garten

Marburg. Die Elisabethkir-
chengemeinde, die Pfarrkir-
chengemeinde und die Uni-
verstdtskirchengemeinde laden
an diesem Donnerstag ( Him-
melfahrt ) ab 10 Uhr zu einem
,Open-Air-Gottesdienst” im Al-
ten Botanischen Garten ein.
Die vereinigten Posaunenchd-
re der Gemeinden werden spie-
len und die Gesédnge unter frei-
em Himmel begleiten. Drei kur-
ze Ansprachen werden ,Him-
melfahrt“ beleuchten und aus
verschiedenen Perspekiven zu
erschlieBen versuchen. Im An-
schluss gibt es die Moglichkeit
beiKaffee und Brezeln beieinan-
der zu bleiben. Falls es regnen
sollte, findet der Gottesdienst in
der Elisabethkirche statt.

Einbruch in
Schulungsraum

Marburg. Vergeblich suchten
Einbrecher am Montag, 30. Mai,
in einem Schulungsraum der
Universitdt am Renthof nach ge-
eigneter Beute. Die Unbekann-
ten brachen zwischen 6 und 13
Uhr eine Holztiir auf und ver-
lieBen nach erfolgloser Suche
das Geb&dude. Der Sachschaden
betrdgt 400 Euro. Hinweise bit-
te an die Polizei in Marburg, Tel.
06421/4060.

Ortsheirat
Elnhausen tagt

EInhausen. Am Dienstag, 7. Ju-
ni, tagt ab 19.30 Uhr der Orts-
beirat Elnhausen. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem
ein Antrag zu einem Naturlehr-
pfad.

PHILIPPS-UNIVERSITAT

Veranstaltungen

Volkerkundliche Sammlung: 9
bis 14 Uhr, Ausstellungen: ,Im
Blick der Vertreibung. Ansichten
von Vertriebenen des kolumbia-
nischen Biirgerkrieges*; ,kitsch
kunst kunterbunt. Ethnographi-
sche Objekte unter neuen Blick-
winkeln*; Kugelgasse 10.
Marburger  Senioren-Kolleg:
16.15 Uhr, Vortrag von Dr. Ul-
rich Vogel: , Gleichheit*; Horsaal
115, BiegenstralRe 14.

Studium Generale ,Brenn-
punkte der aktuellen psycho-
logischen Forschung“: 20.15
Uhr, Vortrag von Professor Frank
Spinath, Saarland: ,Zur Erblich-
keit von Intelligenz“; Horsaal
215, Biegenstralle 14.

Mensa-Speiseplan

Mittagessen
MensaErlenring: 11.30 bis 14.15
Uhr; Bistro Erlenring: 8.15
bis 20 Uhr; Mensa Lahnberge:
11.30 bis 14.15 Uhr; Cafeteria
Lahnberge: 8.30 bis 18.30 Uhr
Tagesgericht: Cevapcici vom
Rind mit Krdautersauce, Pommes
und WeilSkrautsalat

Menii 1: Putenschnitzel mit To-
matenbasilikumsauce

Menii 2 fleischlos: Gemiise-
polenta mit Maisgriel§ und Chili
dazu Tomatensauce
Tellergericht Schnitzel: Schnit-
zel mit Pommes und Salat
Wochenhit: Pastateller mit ver-
schiedenen Saucen und Salat
Bistro Gourmet Fisch: Viktoria-
seebarsch und Krebssauce
Bistro Gourmet Fleisch:
Schweinelendchen rosa gebra-
ten in Kéise-Eipanade dazu To-
matensauce

Abendessen
Bistro-Erlenring: 17.45 bis
19.30 Uhr; Cafeteria Lahnber-
ge: 17 bis 18 Uhr
Fleischgericht: Putengyros mit
Knoblauchdipp, Pommes und
Salat

Fleischlos: Asiatische Gemiise-
Getreidepfanne mit sii3-saurem
Dipp, Butterreis und Salat

Marburg vs. GieBBen: Die Lahnschlacht

Studenten beider Unis messen heute auf der Lahn ihre Krafte bei der ,Red Bull Student Boat Battle”

{
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Heute ab 15 Uhr ist es an
den Lahnterrassen so
weit: Die zweite Auflage
der ,,Red Bull Student Bo-
at Battle” startet auf der
Lahn.

von Manfred Hitzeroth

Marburg. Helme auf, Leinen
los: Nach dem iiberwéltigen-
den Erfolg im letzten Jahr geht
das Red Bull Student Boat Batt-
le diesen Sommer in die zwei-
te Runde. Heute ab 15 Uhr las-
sen Studenten der Universita-
ten Marburg und GieBen vor
den Lahnterrassen an der Er-
lenring-Mensa die seit jeher be-
stehende Rivalitdt der beiden
mittelhessischen ~ Uni-Stadte,
vor den Augen des Marburger
Oberbiirgermeisters und Jury-
mitglieds Egon Vaupel, auf hu-
morvolle Art wieder aufleben.
Standen sich im Mittelalter Rit-
ter mit Pferden gegeniiber, ru-
dern die Studenten nun in Boo-
ten und mit Lanzen bewaffnet
aufeinander los. Ziel ist es, den
Gegner in den Fluten der Lahn
zu versenken.

Im vergangenen Jahr gewann
das Team ,Forscher der Lahn“
von der Uni Marburg Platz eins.
Insgesamt werden 16 Teams an
den Start gehen, bestehend aus
zwei starken Ruderern und ei-
nem geschickten Lanzentra-
ger. Im direkten Duell steuern
jeweils zwei Ruderboote auf-
einander zu. Wer den gegneri-
schen Lanzenschwinger inner-
halb von zwei Minuten als ers-
tes in die Lahn gestoen hat, ist
eine Runde weiter.

Sollte dies nicht gelingen, ent-
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Action ist vorprogrammiert: Je zwei Teams duellieren sich heute auf der Lahn und versuchen jeweils den gegnerischen Lanzenschwin-

ger in die Lahn zu schmeiRen.

scheidet die Jury anhand des
Zuschauerzuspruchs und der
Gesamtperformance, welches
Team weiterkommt. Neben
Strategie und Taktik sind bei der
Bootsschlacht auch Geschick,
Sportlichkeit und jede Menge
Humor gefragt. Denn auch das
Styling der Teams wird bewer-
tet und mit einem gesonderten
Kreativitdtspreis belohnt.

Moderiert wird die Ver-
anstaltung von ,YouFM“-Mo-
derator Daniel Boschmann.
Die acht besten Bewerbungen
jeder Universitdt werden im Na-
men ihrer Stadt aufs Wasser ge-
schickt. Ausgewdhlt worden
sind Teams, die schon bei ihrer
Anmeldung gezeigt haben, dass
sie mit sportlicher Motivation
und Kreativitdt ihre Uni vertre-

ten wollen.

Ab 20 Uhr startet heute die Af-
tershowparty im Rahmen der
ATV-Party im Kaffweg 11 in
Marburg. Das siegreiche Team
gewinnt auch ein Wochenende
beim legendédren Rockfestival
»Rock am Ring“.

Hier diirfen die drei Studen-
ten auch einen Blick hinter die
Kulissen werfen und bei einem
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Kaltgetrdnk die Bands genief3en.
Das zweitplatzierte Team erhélt
Tickets fiir das ,Open Flair Fes-
tival“ in Eschwege.

»YouFM*“ belohnt das dritte
Team mit einer Einladung zur
»YouFM“-Night beim Hessen-
tag in Oberursel. Auf den Sieger
des Kreativititspreises wartet
ebenfalls eine besondere Uber-
raschung.

Big Band des VfL Marburg gibt Konzert im Botanischen Garten auf den Lahnbergen

Marburg. Am Sonntag, 5. Juni,
ladt die Big Band des VL 1860
Marburg zu einem Konzert in
den Botanischen Garten auf den
Lahnbergen. Das Konzert unter
der Leitung von Armin Weis be-
ginnt um 10.30 Uhr in der Mitte

des Botanischen Gartens.

Die Big Band des VfL. Marburg
ist neben dem Blasorchester das
zweite Aushdngeschild der Mu-
sikabteilung. Die Besetzung ist
die einer klassischen Big Band.
Das Repertoire wurde seit dem

Dirigentenwechsel 2004 stetig
erweitert und um neue Akzente
bereichert. Zum Schwerpunkt
der Tanzmusik kamen Kom-
ponenten des Jazz und Klassiker
des Swings hinzu.

Seit Mérz 2011 steht die V{L-

Big-Band unter der Leitung von
Armin Weis.

Am Sonntag will die Big Band
wieder ihr Kbnnen unter Beweis
stellen und mit sehr erfolgrei-
chen Hits des Swing, Pop und
Rock unterhalten. Zu den dar-

gebotenen Titeln werden bei-
spielsweise Stiicke wie ,The
Pink Panther“, die Glenn-Miller-
Klassiker ,American Patrol“ und
»Pensylvania 6500“ sowie ,Just a
Gigolo“ oder ,Peter Gunn“ ge-
héren.

Polnische Pfadfinder zu Gast

Stamm Lowenherz freute sich Gber Besuch aus dem Osten

Marburg. Rund 50 polnische
Pfadfinder zwischen 12 und 18
Jahren wanderten mit ihren Be-
treuern von Colbe nach Mar-
burg. Gefiihrt von einigen Pfad-
findern des Stammes ,Lowen-
herz“ kamen sie zu deren Pfad-
finderheim, wo sie schon von
weiteren Pfadfindern des Stam-
mes Lowenherz erwartet wur-

den. Trotz anfanglicher kleiner
deutsch-polnischer Verstandi-
gungsschwierigkeiten  klapp-
te dann alles bestens. Nach ei-
nigen Kennenlernspielen, die
allen Spal machten, wurde in
kleinen Gruppen gespielt, ge-
kocht, getobt und gesungen.
Die polnischen und deutschen
Pfadfinder tauschten Lieder,

Spiele und Brauche aus (digi, di-
gi, digi, wosch, wosch, wosch.=
Toll gemacht!/ Danke! statt klat-
schen). Zum Abschluss des Ta-
ges allen alle und sangen ge-
meinsam ein Lied in Deutsch
und Polnisch. Am Abend muss-
ten die polnischen Pfadfinder
aber zum Bedauern der Mar-
burger wieder gehen.

Die polnischen Besucher posierten mit den Marburger Pfadfindern vom Stamm ,Léwenherz“ fiir

das Gruppenfoto.
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Verhaltenskodex -
Ein Auftrag zum
Schutz der Kinder

Feuerwehr Cappel unterzeichnet Vertrag

Das Thema ist oft ein Be-
gleiter des taglichen Le-
bens: sexuelle Ubergriffe
auf Kinder und Jugend-
liche. Dabei hat jede Insti-
tution und Organisation,
die sich mit Jugendarbeit
beschaftigt, einen Schutz-
auftrag fur die ihnen an-
vertrauten Kinder.

Marburg. Bekdmpfen statt ver-
driangen hei3t das Motto bei der
hessischen Jugendfeuerwehr.
Dieses Motto gab nun eine An-
regung zu einem ,Verhaltens-
kodex zum Kindeswohl“. Da
nimmt sich die Freiwillige Feu-
erwehr Marburg-Cappel, die
sich stark in der Jugendarbeit
mit Kindern im Alter von sechs
bis 17 Jahren engagiert, natiir-
lich nicht aus. Ein Mittel, dieser
Gefahr in der Jugendarbeit zu
begegnen, ist die Verpflichtung
der aller Betreuer in der Kinder-
und Jugendarbeit zu einer selbst

aufgestellten  Selbstverpflich-
tungserkldrung, die den Um-
gang regelt.

Als einer der ersten Feuerweh-

ren in Hessen dokumentiert die
Feuerwehr Marburg-Cappel
in einer Selbstverpflichtungs-
erklarung, dass sie ihre Mdd-
chen und Jungen schiitzen will.
Hierzu haben sich die Wehrfiih-
rung und alle Betreuer, die sich
mit der Jugendarbeit beschéfti-
gen, dem ,Verhaltenskodex zum
Kindeswohl“ verpflichtet.

Dazu gehort der Schutz der
Kinder und Jugendlichen vor
gewaltsamen Ubergriffen jeder
Art, vor sexualisierter Gewalt,
vor sexuellem Missbrauch, vor
gesundheitlichen Beeintrédchti-
gungen, vor Alkohol-, Drogen-
und Nikotinmissbrauch sowie
vor Diskriminierungen aller Art.

Die Selbstverpflichtungserkla-
rung soll es den Betreuern er-
leichtern, Grenzen gegeniiber
Kindern und Jugendlichen zu
wahren und eine klare Haltung
zur Pravention vor sexueller Ge-
walt im Verein zu entwickeln.

Ebenso soll diese Vereinbarung
dazu beitragen, die Betreuer vor
Missverstdndnissen und fal-
schem Verdacht zu schiitzen.

Die Idee dahinter: Wenn sie
ihr Handeln danach ausrich-
ten, werden sie sich nicht unbe-
absichtigt in eine verfangliche
Situation bringen.


Büttner
Hervorheben


